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Bin ich zu alt?
Treibgas, Ethylmethylet, n-Butan, 
Propan – sagt Ihnen das etwas, 
liebe Leserin, lieber Leser? Wuss-
ten Sie, dass solche Stoffe in Farb-
Spraydosen enthalten sind?

Als wir unlängst mit dem Zug 
verreisten, fi el uns auf, wie viele 
Güterwagen beim Bahnhof Mut-
tenz, ja wie viele Mauern und Wän-
de entlang der Bahnstrecke mit 
Graffi tis voll besprayt sind. Über 
die Kunst dahinter will ich nicht 
referieren. Mich beschäftigte der 
Umstand, dass ich mir überleg-
te, was die Sprayerei kostet. Mei-
ne kleine Recherche öffnete eine 
Büchse der Pandora. Aber lesen Sie 
selbst:

Es gibt spezielle Graffi tifarbdo-
sen. 6 Molotow-Burner Chrome 
kosten im Mulitpack CHF 18.50, 
Montana Black – eine andere Mar-
ke – pro Dose zwischen CHF 4.15 
bis CHF 9.95. Molotow bietet auch 
Flame Blue Color-Dosen im 48er-
Set zu Euro 172.90. Wohl ziemlich 
am günstigsten sind normale Farb-
spray-Dosen in der Landi. Dort kos-
ten sie «nur» CHF 3.95.

Es gibt Dosen mit 100 ml oder 
400 ml Inhalt. Die Ergiebigkeit ei-
ner 100 ml-Dose wird mit 2m2 an-
gegeben. Nehmen wir mal an, ein 
Güterwaggon ist ca. 10 m lang und 
rund 2,5 m hoch. Das ergibt eine 
Fläche von 25 m2. Für eine grosse 
Sprayerei braucht es demzufolge 
rund 10 Spraydosen à 100 ml, also 
entstehen geschätzte Kosten von 
rund CHF 30 bis CHF 40.

Schaut man im Internet fi ndet 
man allerlei Warnhinweise: 
• Behälter steht unter Druck, kann 

bei Erwärmung bersten

• Verursacht Hautreizungen
• Verursacht Augenreizungen
• Kann Schläfrigkeit und Benom-

menheit verursachen
• Kann Hörorgane schädigen bei 

längerer oder wiederholter Ex-
position

• Schädlich für Wasserorganis-
men, mit langfristiger Wirkung

Auf einer einschlägigen Website 
(www.graffi ti.wiki.com) fi ndet sich 
gar der folgende Text: «Graffi ti-
Lacke können schädlich sein, sowohl 
für die Umwelt als auch für die Ge-
sundheit. Viele Lacke enthalten gifti-
ge Chemikalien und Lösungsmittel, 
die beim Einatmen oder Hautkon-
takt gesundheitsschädlich sein kön-
nen. Zudem können die Dämpfe und 
Aerosole beim Sprühen die Atemwe-
ge reizen und zu Atembeschwerden 
führen. Für einen ausreichenden 
Schutz deiner Gesundheit ist das 
Tragen einer Atemschutzmaske und 
Nitril-Handschuhe Pfl icht. Sprüh- 
bzw. Lackfarbe ist keine Medizin, 
obwohl sich manch einer als Graffi -
ti krank bezeichnet. Auch wenn der 
Lack heute keine Schwermetalle wie 

Die neusten  Sprayereien in 
unserem Quartier ent deckte 

unser Fotograf Martin Graf 
in der Wolfsschlucht. Ist 

ja nicht nur gesundheits-
schädlich, sondern auch 
ärgerlich, sachbeschädi-

gend (strafbar), wüst und 
hinterlässt einen ghetto-

artigen Eindruck.
  Fotos: Martin Graf

Blei mehr enthält, verwendet werden 
dennoch organische Lösungsmittel. 
Die meisten von ihnen, wie Aceton, 
sind als Xi (reizend) deklariert, aber 
alle Lackfarben enthalten auch Lö-
sungsmittel, die als Xn und damit 
als gesundheitsschädlich eingestuft 
werden. Hier sind als Vertreter Xy-
lole, Ethylbenzol, 2-Butoxyethanol 
und Naphtha zu nennen.

So ist beispielsweise das aromati-
sche Lösungsmittel Xylole für das Ge-
fühl eines Sonnenbrands nach dem 
Malen verantwortlich, wobei das 
noch eine harmlose Auswirkung der 
enthaltenen Lösungsmittel ist.» 

Den weiteren Text, wenn es um 
die Niere, die Leber und das Zent-

ralnervensystem geht, erspare ich 
Ihnen hier.

Wenn ich daran denke, dass in 
aller Regel eher jüngere Menschen 
zur Graffi tisprayerei greifen, geht 
das für mich nicht ganz auf. Sind 
es nicht gerade die Jungen, die für 
eine saubere Umwelt sind? Set-
zen sich diese Jungen nicht auch 
ein für ihre Zukunft? Wie wäre es 
denn, statt Geld für umweltschäd-
liches Tun auszugeben, dieses in 
Biodiversität, in Umweltanliegen 
zu stecken?

Aber vielleicht bin ich zu alt, um 
das alles zu verstehen.

Beatrice Isler

Du findest uns auf

Das Team der Gundeldinger Zeitung 
berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

Redaktions- und Inseratenschluss: 
Mi, 19. März 2025

www.gundeldingen.ch  www.facebook.com/gundeldinger-zeitung

Sonderseiten:
• Fasnachtsruggbligg ‘25
• Ostern (So, 20.4.2025)

Die nächste Ausgabe

mit ca. 18'500 Ex.
erscheint am 

Mi, 26. März 2025

Betriebsferien
Während de drey schenschte 
Dääg (10.–13. Meerze ’25) 
isch dr Verlag vo dr Gundeli 
Zytig gschlosse.

Am Donnerstag und Freitag 
14.+15.3.25 ist Verkaufs-
leiterin Carmen Forster von 
8–16.30 Uhr im Büro. Mir win-
sche e scheeni Fasnacht. 
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